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DcZk' Wir möchten die Aufmerksamkeit
unk«? keser auf die in unserm Blatte an.

geztigten Verkäufe schätzbarer liegender Si-
genthüm»? lttiken?besonttrS auf das Ei
g»«hum de» Hrn. I S Le «, »elches
du»ch seinen Agenten W H. Blumer, auf
morM <ffr»itag,Nov. 2.) verkauft «erden
soll und ein so schätzbarer und angenehmer
Wlhnfltz Ist. AIS man einen in dieser Stadt
finden kann, indem »ie L.l/fe unübertrefflich,
H«u» «n» Hof geräumig und sammt allem
Zugehörigen in der besten Ordnung sind.?
SßtNjst agS findet der Berkauf deS durch
Hm. EhaS. E. Germ an ausgebotenen
schönen und werthvollen Bermögens, ehe
dem bewohnt von dem verstört». Elirw.Ben
ja«in German statt, und am nämlichen Tag
auch der Verkauf deS vorzriglichen Foll>
mübl Eigenthums des verstorbenen Jacob

deS werlhvollen Eigen-
tb«W verfl,rde»en El i a s S iege r,

letzthin von Rordwheithall. sowie der-fchätz.
baren Plantafche von AndreasKunkel,
in Waschington Taunschip.

Neu» Postämter.
Au ZionSville. Ober-Milsord Tip.. Lech«

Cadntn. ist letzte Woche, durch den Gener-
«l Postmeister, ein rieueS Postamt errichtet,

und T. W W « e a n d, Efts, zum Postmei
ftrr ernannt worden.

In Berks Eaunty wurde Eroßkill Mills
Postamt errichtet und lacob Newcomb

zum Postmeister ernannt.

Ei« ziemlich heftiger Tturmregen

letzten Montag unsere Stadt und
Umgegend heim, welcher an einigen Orten
bedeutender Schaden anrichtete. In Salz-
borg Taunfchjp zerstörte derselbe den zu der
Brennerei der Herren E. und W Edelman
gehörenden Schweinestall. In dieser Stadt,

nicht damit zufrieden daß er die Awninqs
vor den Gebäuden herabzerrte,
Stück, etwa 5V bei 25» Fuß. von dem Dache
d«Z großen neuen dreistöckigen Wirthshauses
deS Hrn. lesse Grim (bewohnt von Hin
Eli Stkckel) herab und warf eS in den hin
tern Hof. DaS Dach ist von Blech und
Hr. Grim hat durch dieses Ereigniß einen
abermaligen Aerlust von einigen Hunde, t
Thalern zu erleiden.

G»«q»ehanna Cauuty Bank.

Der Ledger vom Montage berichtet, daß
aN> Samstag in Philadelphia Gerüchte im
Umlauf gewesen, die Eusqiiehanna Caunty

Bank sei gebrochen. ~Da die Sache wabr
scheinlich genug, so sehen wir keine Ursache
da» Gerücht zu bezweifeln."

Reading, Lctcber Sll.
Wüthender Hund ?Am Samstag

Morgen, den IZten Dieses, zeigte sich ei»
g»ßer gelber Hund allhier auf unserm
Marktplatz unter den veisammelteri M»rki
leuten, deßen Benehmen Berdacht erregte

daß erwüthend sein möchte. UnierAnderm
schosppte er »in Huhn das ein kleiner Knabe
in d»r Hand trug und biß taßelbe betracht
lich ; auch soll er hier »ur nämlichen Zeit
mehrere Hunde gebipen haben. Zum (Üluck

wurde gleich darauf der Hund todt
gen. Seitdem sind wir benachrichligt wor-
den, daß gemeldeter Hund aus der Gegend
der Dale Forlsch. in Herrfoid Taunschip, in
unserer (Zäunt«, hergekommen und aus sei
nem Wege mehrere Hunde. Schweine, ic
gebißen. Dem Hrn. William Voder. in
Oley. gerieth er in die Heerde Schweine, von
denen am letzten Freitage unterschiedliche mit
der Krankheit befallen worden und getödtet
werden mußten. Das nämliche war der
Fall mit Schweinen des Hrn Traut da
selbst. In den Gegenden, wo dieser Hund
vielleicht durchpaßlit sein möchte, wäre den
Ltute?: onzuraihen vorsichtig zu sein und be
sondere Achtung aus ihre Hunde zu haben.

Ergiebigkeit der Me i n.re be n,

?Kein Gewächs in der Welt lieseit wobl,

bei guter Behandlung, einen reichlicher», Er'
trag aIS die Weinrebe, und es ist zum Er>
Jaunen was ein einziger Acker, gehörig an>

gelegt, im Stande ist hervorzubringen. Ein
Beispiel davon lieserle dies Jahr die.Anlage
deS Hrn. Abraham Kitzinger, an der Mün
dung der Tulpehoccon, ekre Meile oberhalb
Sleading. in Bern Taunschip; wo von ei j
nem einzigen Acker Gallonen vder 27
BärrelS Weinmost gewonnen wurden. Der-
selbe verkauft dahier, von der Piesie weg.
fbr nicht weniger als 50 Erms die Gallon.
«AS den Ertrag des AckerS auf 4Z2 Thaler
br.ngt.? (Adler.)

Lancaster, Oct.
Unglück. ?Am vorigen Freitag gab ein

Gerüst an dem neuen Gefängniß, welches
jetzt hier »rrichtet wird, nach, wodurch fünf
Arbeiter, welch» an einer der Hauptmauern
beschäftigt waren, eine Höhe von fünfund
zwanzig bis dreißig Fuß hinabgestürzt wur
den. Zwei derselben wurden nur leicht be
schädigt und giengen eine kurze Zeit darnach
vieder an ihre Arbeit; die andern drei wur-
d,a «ber schwer verletzt, indem sie mit aus
gksperrt/n Beinen unten aus einige Gestelle
jßel«-.

Schrecklich verbrannt. Eine Toch.
ter von Joseph EvanS, von Buckingham.
BuckS E<v>niK. perbrannte sich, wie die
?DoyleStaun .Erpreß" berichtet, auf eine
schreckliche Art, indem ihrj Kleider Feuer
fiengen, aIS sie etwas am Heerd verrichtete.
Sie lies hinaus in den Scheuendes, wo ihr
Bater arbeitete, aber eh» derselbe Hzil<» lei
sie» konnte, waren ihr die Kleider vom Leibe
gtbrannt. Obschon ihr Fleisch ganz braun
Aehrpnnt, ist dennoch Hoffnung zu ihrer

vorhanden.
' Uin»n» NamenS »aumer, in

Hodoten, bei Heu York, ist vor ungesähr S
lahren »in Kind abhanden gekommen, wel
ch«» am letzten I2ten October wieder in die
Familie zurückkehrte. Daßelbe so« von ei
N»r r«ichea Frau entführt worden fein, deren
Mann wegen der That unter Bürgschaft ge-
stellt worden.

Vom Ausland.
Ankunft Dampfschiff»»

V Tage später von Europa.

Starke RüNungen der Türkei ; Aufregung
in den qriechifchen Provinzen durch russi-
sche Emissäre? vergebliche» Versuch, die
ungarischen Flüchtlinge »um Mohame
danismus M bekehren^ ?Abgang der eng-
lischen Flotte nach den Dardanellen ; üf
fentliche Erklärung der englischen Regier
img; Ansicht der Börsenmänner. daß
kein Krieg erfolgen werde ?Verschie-
butig der Di?cussion über die auswärtige
Politik in der französischen Nationaloer
sammlung ? Rückkehr des größten Theils
der französischen Armee ; die Spanier fol'
len in Rom einrücken ; der Papst wagt
noch nicht dahin zu kommen; Garibaldi
kommt nach den Ver. St. vder Monte
Video. ?Uebergabe Komorns unter sehr
günstigen Bedingungen bestätigt?Ent
schieden? Erklärung Würtembergs gegen
den Dreikönigsbund ; Rücktritt Hanno-
vers von demselben-Steigen im Preise
der Baumwolle und Brodfrüchte.

Di« welche Liverpool am 11. Oktober mit

ein.' sclch« giebt, vor allen andern au-zeichner.
Türkei und Rußland. ?Während d!« Ent?

Scheidung de« Kaiser« von ?>ui-land iiber die Weigerung

Haupthäfen Euror.i? ; allein die aNg«»-«»«
der Preis« der Eraat?papi«r« l.'lt schließen, do> nnier

Der lZoirespondent der?ko»don Times" schreibt au«
Varis, die Meie der englischen Regierunq an ihren Gc-

n.» an SirSiraifoid (Laiming gesilnctt, u> d ibm die
Milt«lm « « r - Flotl« zur Verfliqnng gestellt, welche
iniivschen nach den Dardanellen abgegangen ist.

Grund zu wiederbole», d>ch Frankreich dem Bci-
fpiel Englands qefolgt ist, und das, da« vollkkmmenste
ginv«rstandniß zwischen den beiden Mächten herrscht."

Ein Schreiben ans Konstantlnepel »in LZ. S«pt.
m.'ldet: Kosf» th und s«!ncG«iiossen hätten vor ihrem
Ileb«rtritt auf ilirkische« Gebiet die amtliche Ver-
sicherung erhalten, daß sie wiltkonimcn seien, und sich
»ach irgend einem Weliiheil« b>>g<bcn dNrsleN. Eine

an Bord der anieri-
ka Nischen Krieg«-llorveile» und des franMschen
Lreanier« e'Avenir gebracht norden. Ihr Bestim-
i»ung«oit s»ll, wie es heiht, krieche, land fein.
Koffut» hat «inen höchst cindruck«vollen Viiefiiber feine gegeniv.lriig« »age geschrieben, welcher in britti

Religion übergehen.)

Frankreich.?ln Felge der fortwährenden Krank-
heu de« Hrn. Aallour. ist in der Assembly die Erörte-
rung über die italienische Frage, über die Angelegen-
heiten am La Piata-Mfse, Uder die türkische und die
amerikanische Zivifligkeitaufgeschoben worden.

Tb«il ihrer Armee aus Italien zuriieirufen, und nur
IN.IXX! Mann in Cevita Lechia stehen lasien welle.
Nur ein einziges Regiment Franzosen soll das Castelt
San Angel« in Rom besetzt halten. und di« fpa<t i-
fchcn Truppen sollten die Besatzung jener Stadt

Italic«.? Die franzLnsckc Regierung hatte au»
Rem Nachrichten bi« ,um 4. Okt. erhalten. Es hi«K,
der bn wegen der zahlreichen Mordthaten an fran-
zösische« Soldaten in Bestürzung gerathen, und gwub«,
daß eine ausgebaute Verschwörung für sein« Ermordung
im Falle seiner Rilchkchr besteh«. Er sprach del-halbden
Wunsch au«, »Ähreud eine» Theilet de« Winter« in
Neapel zu bleiben.

Zn Rem wurde öffentlich verkünde, dasi die päpst-
liche Regierung die von der repuNikanische» Regierung
ilbernemnicnen Zahlungsverbindlichkeiten anerkeuoen
lveNe diefi hat dem Papst wieder die Gunst de« Volke«
einigermaßen gewonnen.

hat Garibaldi nach seiner Ankunft auf der Insel

Magdalena, einen Paß nach England verlangt, um sich
ven da nach den >kcr. St. zu beqeben. wo er sich nieder-
julassen dentr. Seitdem jedech hat er em Anerbieten
de« Gesandten von Mentevide« empfangen, die Streit-
kräste jener Reputti» P» Man gwul't», er

Oestrelck »nd Unga»n.?Drr Nachrichten »en
der iltbergabc K «in ern« liaben sich velikemnien bc-
stärigt e« ist der Besatzung der F.swng gelungen, sehr !günstige !»cdi»gungcn vcn Oestreich zu erlang n.

E« bat fich da« Werücht rertreitet, daß die ungari-
schen Flüchtlinge rn Widdrn. die Führer au«gen»m»icn,
um die Srkut»iß. auf ijstreichische« Eebirt jiirttckjukeh-
ren, «ingek«nimen find, mid dichlbe erlangen würden.

Der Angabe, daß Wörgen in Klagcnfurt r<n einem
Bruder de« ven den Ungarn hingerichitten Trafen Zichv
erscheffen wordcn sei. wird widersprochen.

Drirtsehland. ?Ivie wÄNembergilche Rcgicrung

,ugchen lassen, daß sie fich dein Drei-KSniq«-Kunde

John Ö'Eennell stehl nalürlich an der Lpitze.

Türkei.?Der bereit« erwähnte NricfK ossiith's

Schutz England« für Mutier, Frau

DaS ungariseh« Hnsarenpfrrd.
Bezüglich der ungarischen Husarenpferde

wird in einem Aufsatze in den..Grenzboten" i
Folgendes gesagt : ..D.'S Pfeid deS Husa !
ren ist auf jenen (ungarischen) Haiden ge
boren und groß erzogen. Im wilden Zu !
stände durchstreift es die Ebenen, bis der

(Roßhirte) es zur Zucht tauglich
findet und es mit Lebensgefahr einfängt, um
eS zuzureiten, es gewissermaßen zu civiliüren.
Wie eine Katze indem Hause, wo sie das
Licht der Welt erblickt hat, jeden Schlupf-
winkel vom Boden bis zum Kellerloch? kennt,
so weiß das Haidepserd aus Instinkt und
Eifakrung Weg und Steg durch Sumpf.
und Moorgrund. Es wäre im Standeden
Eiertanz der Pfützen mit verbundnen Augen
zu tanzen, und wenn der Reiter ihm im Sat-
irl sitzt, kann er bei Nacht und Nebel nichts
Besseres thun, els das Rößlein selber seinen
Weg suchen lassen. DaS späht dann nicht
vorsichtig, wie der Esel im Gebirge, nack
dem »Fleck, wohin es mit Sicherheit seinen
Huf setzen könne, das schnaubt und spielt in.
Rennen mit den Füßen und kokettirt mit dem
Kopf und thut dennoch keinen Fehltritt ;

das Pußtapferdgenie, würde ein deutscher
Gelehrter sagen, ist das zu Potenz erhobene !
Gebirgseseltalent."

Arnold d»r Nerräther. ,

Am Schlüsse deS Revolutionskrieges be
gab sich Arnolvnach England, wo der König !
«illes Mögliche anwandte, um ihn zufrieden
u> stellen. Einst wollte er ihn mir den Gra-
fen von Belc»rras bekannt machen und
brachte desbalb Beide zusammen. Nach
den gewöhnlichen Formeln der Einführung
reichte Arnold dem Grafen seine Hand »nl- >
gegen.

,Was, Sire,' sprach Letzterer, sich an den >
König wendend und stolz auf Arnold her.
überblickend, ist dies der Zjerräther Arnold?'!
Und stolz wandle er sich um und entfernte >
sich.

Arnold forderte den Grasen heraus fi» j
trafen einander Ainold schoß und fehlte i
seinen Gegner. Statt zu schießen, warf
dieser sein Pistol zur Erde und wollte sich,
entfernen. .Halt Mylord,' lief Arnold. >
.Sie Haben noch nicht ihren Schuß gethan.'!

.Nein,' antwortete der stolze Edelmann
mit Verachtung, .ich überlasse Sie dem Hen-
ter

Früher» Begebenheit»«.
Das erste weiße Kind in Nordamerika!

geboren, war Virginia, Tochter von Ana-
nias und Leonore Dare. und Kindeskind
von Gouverneur John White; sie wurde«
geboren auf den 18. Aug. 15V7, in Roa- !
noke, Nord Carolina.

Der erste Geistliche, welcher das Evange- !
lium in Nordamerika predigte, war Robert -
Hunt, von der Kirch» von England, im
Jahre ILO7.

Die ersten Frauenzimmer, die nach Vir
ginien kamen, waren Frau Dorrest und ihre
Magd, Anna BurnS, im Jahre I6W.

Die erste Heirath, die in Virginien statt-
fand, war lobn Ladon zu Anna BurnS, in
demselben Jahre.

Die erste Verheirathung. die stattfand
zwischen Weißen und Indianern, war John
Rolfe zu PokahontaS, im April 1613.

PokahontaS war ebenfalls die erste aller
Indianer, die den christlichen Glauben an-

nahmen und getauft wurden.
Die erste gesetzgebende Versammlung in

Virginien war im Juli IKI9. Ein Jahr
nachher wurden di»»rsten Neger nach Am»
rika gebracht.

Die erste Zeitschrift tn Amerika machte ih.
re Erscheinung in Boston im August 1705.
Die zweite im Jahre 1736 in Virginien.

Die erste Eisenschmelze wurde in Nord
Carolina errichtet im Jahr 17Z0, in Spot-
sylvania Eaunty.

Gut gelegt «.?Wir »ntnehmen fol-
gende Bekanntmachung einem westlichen
Blatte: ..Ein Haus zu vermiethen an Mel.
lowTtraße, gerade gegenüber »iura» schönen
Garten, auS dem man eine Masse der köst.
lichsten Pflaumen und Trauben stehlen kann.
Die Miethe kann »yeist iy Trad» (Waaren)
bezahlt werden."

Gln» Circu« >W«?hau nnd Vrilg»I»l.
Der ?Liberale Beobachter '

vom Zysten
Oktober sagt Bei einer Kunstreiter Gr-
sellschaft, welche gestern vor acht Tagen den
Bürgern von Reading ilgte Künste sehen
ließ, war däS Vergnügen der Zuschauer mit
einer derben Prügelei untermischt. Einige
unserer genialen Jungen, welche die Ge>
wobnheit haben alle Schaustellungen zu be
suchen, wenn sie dieselben gratis sehen kön
nen, hatten sich auch bei dieser Gelegenheit
eingefunden, um sich durch einige Löcher im
Zelilinnen die inneren Herrlichkeiten zu be
sehen. Die CirkuS Münner, welche sich
nicht gern umsonst sehen lassen, belohnten
diese jugendlichen GenicS mit einigen Schlä-
gen und Püffen worüber die Eltern derselben
aufgebracht wurden ; dazu kam noch das
Gerücht, daß ein CiikuS Mann versucht hät>
te »ins der Kuchen>M.idchen, die sich bei sol-
chen Gelegenheiten nur zu häufig einfinden
in einer veibrecherischen Absicht in ein Ne
benzelt zu ziehen. Esn hartnäckiger Faust'
kämpf entstand zwischen den Schaumän
nern und den Schau und Nichlschaulustigen.
Die Auswärtigen bombardirken daS Zelt
mit Stcinwürsen und von innen wurden
einige Flintenschüsse gefeuert, die aber weiter
keinen Schaden verursachten. Ans beiden
Seiren wurden einige derbe Püffe und
Schläge ausgetheilt und ein Mann, Na-
mens Samuel Fretz, wurde gefährlich ver-

wundet. Ein Wagen welcher der Cirkus
Gesellschaft gehörte, wurde total zertrüm
mert-Das Erscheinen eineS Hocheonstabels
auf dem Platze machte der Rauferei ein En-
de. doch konnte er weiter nichts thun als
Ruhe gebieten, da die Zahl der Betheiligten
zu groß war, um sie alle in den sauern Ap
fel einzuquarliren. Man glaubt allgemein,
daß die Schauleute schuld an diesem Aus-
tritt« waren.

Wirkungskraft vo« Ena«».
Ein Ost Uankie beschrieb unlängst die

unvergleichliche Wirkungskraft des GuanoS
aIS Beföiderungsmiitel des Wachsthums,

aus folgende Art: ..Bald nachdem ich Kür'
biskörner in den Dreck gelegt hatte, sieng
derselbe an zu platzen und die Kürbisranken
kamen gleich einem Strick hervor und liefen
nach allen Seilen hinaus. Klrine Kürbiße
tragend. Der Rarirät halber löste i» ei
nen derselben ab und steckte ihn in meinen
Rocksack. AIS im damit nach Hause kam,
war der Kürbiß so dick gewachsen, daß ich
genöthiget war den Sack abzuschmiden um
ihn herauskriegen zu können."

Di» »rsten Städte in Am»rika.
Die ersten von Europäern erbauten Städ-

te auf dem amerikanischen Eontinente, wa
ren St. Augustine in Ost'Florida und San-
ta Fe. die Hauptstadt Neu Meriko's. Der
Gila Fluß war vor dem Mississippi entdeckt
worden, und man suchte Gold in Ealisorni-
en, lange zuvor, ehe der weiße Mann eine

Heimath an der Küste Neu Englands such
te.

S tarb:

W. Ohio. Reuden Ettinger, ältester Sobn

ter vcn 18 Jahr und 20 Tag.

Schätzbares Stück Land
öffentlich zu verkaufen.

Freitags den Lüsten November, um I
Uhr Nachmittags, soll auf dem Eigenthum
selbst, öffentlich verkauft werden :

Ein schätzbares Stück Land,
gelegen in Ober Saucon Tsp, Lechs Co.,
grenzend an Länder von Solomon Walter
und Ephraim Geinnger, enthaltend y Acker
mehr oder weniger. Darauf befindet fich
ein zireistöckiges steinernes

Wohnh a n s,
und andere Verdes 1

Das Land ist unter gu,
len stensen und alleS in der besten Ordnung.

Wer das Eigenthum vor dem Berkaufs-
tage zu besehen wünscht, beliebt bei dem
unterschriebene» Eigenthümer anzurufen.

Die Bedingungen am Verkaufslage und
Auswaitung von

Addison Schäfer.
November 1. »3m

Oeffmtliche Venbu.
Samstags den I7ten November, um I

Uhr NachmiltagS, sollen am Hause des ver-
eterßallie«. letzthin von

Emau«. Lecha Eaunty. folgend/ bewegliche
Güter öffentlich verkaust werden :

Tische. Stühle, Drahr. Bureau. Sckrän>
ke, ein kleines Bett und 2 Bettstellen, ein
Florteppich, Kiste. Zinn- und andere« Kü
chen-Geschirr, Pfosten. Riegel und Blöcke,

ein Hebeisen, ein« prächtige Auswahl Plan-
ken. und noch viele andere Artikel zu um-
ständlich zu melden.

Die Bedingungen am und
Aufwartung von

Samuel Ehrist, Äldm'or.
November l. nq3m

KÄ'Letzte Erinnerung.
Alle Diejenigen die noch in den Stohr

buchtender Unterzeichneten, in Ober-Ma-
cungie Taunschip, Ltcha Eaunty. schuldig
sind, wtrdrn nun bestimmt zum Letztenmal
aufgefordert, zwischen nun und dem lsten
December am Stohr von Hersch und
Kleder anzurufen und abzubezahlen. ?

Nach jenem Tag werden die Bücher ohne
F«hl in die Hände von
gegeben, wodann Unkosten die Folgen sein
werden. Beachtet daher diese freundliche
Warnung.

H»rsch und Kern.
November!. nqSm

Deutsche u. Englische Calender

ÄBZO
von folgenden Sorten, nämlich: Zentler'S,
Mentz'S und Germantauner deutsch», und

>d»r Nordamerikanische und FarMerS und
MechanieS englisch»?sind soeben zum Ver
kauf erhalten worden, im Buchstohr vyn

i Suth, V»ung und Tr»xl»r.

Hurra.' Hurra! Hurra!
Für die große Aufregung am

Philadelphia Stohr.
Frisch« Ankunft von Herbst.- und Winter-

Waaren erhalten von Ncuvort und Philadelphia.
Die erstaunlich« Atrraktion dieses gro?» überwältigen,

den Stock« Trott.nwaaren kaun nicht ihre« Gleichenfinden, in irgend citier Stadt in einci» ttmkrei» von SO
Meilen.

S« ist daß der Philadelphia Stehr da«gröptc Assortemklit von Waaren a>le»Gorten im Lefitz
hat. von ailen Stablißeml,»« in dieser bMhcndcn Stadt
und .« ist «in« Sache die sich von selbst versteht, daß siee« nicht zula?», daß «in andere« Etablißemcnt ihn«n
qleich komme in Hinsicht d«r gZorth«ilc, die fi« ihren
Äundcn darbitltn. Einer und Alle, in der Näh« und
Fern«, sind eingeladen an,u,ufen und ihren giä»j«nd«n!
Giir«r-Vorrarb jiib.sichrigen. Sic w.rden find«,, daß j

au^jcdc',^
'i

Tag ,» Jag angefüllrist mit «undcn, find wir doch
darauf bedacht a»«n Ansprechende» gut« Bärgain« zu
geben.

Kommt bald, wenn ihr sozusagen bcschenk.n
wollt mit glä'niendcni franjSstschcm Tuch zn cineni Rock,
just.Kt, ftrtig für zum Schneider.

BärgainS für die Ladies.
Gingham« fite Drcßc« in großer Ver-

l Kiste dreiviertel Ginqbani«, z» S Eenl«.
lkin gan,cr Dreß für Sl) Cent«.
5V Stütt« ftncy und f>>c»d nio»rning Meu« de

?ain«. zu 12 Ecnt«.

Caschmere 6.

fchiedcrihci». von 1-/bi« 37 Ccnr«.' '

s<> Slllck« schwarzer Alpara, von IZ bi« 7Z llent«.
<. Thib«t Tuch und Merino«« filr

Cloak«, vo» 25 bi« SV C«nt«.
S Stuck« Zcphyr Tuch ftir kSdic« Cleak«, zu 51,75>.

da« wohlfeilst« w.lche« je inipoitiit wnrde.
211 Stiick« wcchselfarbig« Lustr« Seid«, von LS bi«

31 <l«nr«.

Tuch und Casfimeres.
kW.'"" elivgrunc« Tvch, .en

Be.'ver-Tuch, von g? bi« 2 IXZ. !
SN Stücke Cassimcre«. all« Slyls und Färb.», von

50 Cent« bi« I SO.
St> Sliick« Satlinei«, schr wohlfeil, von 37 bi« SV Et. >

Shirting und Sheeting Mouslin.i
Stücke gebleichter Moutlin, an k Cent«. Bei» b.sten
4-4 do. do. von 8 bi« Ik» Cent«. 5, Sltlck«. von Itl bi«
l2 Cent«. 2IX) Brown Skecting, z» g. Vom bc-
stcn Brown Skccting Mouklin, nur S Cent«

Dcr Philadelphia Stohr bictet all« dies« Güter zu
unacwiihnlich niedrigen Vrcisen für Baargcld ?im Ver.
kauf an. Beagrr und Weidn»?.

Große Bärgaius iu Schawls.
Soeben erhalten am Philadelphia Stohr :
Ein splendide« Assortement v«n neuc St»l« ftanzösischelange Schawl«.
SS lange. 4 Zlard viereckig, von H 4 bi« KS.
SS ~ ? ? v.'n ö bi« !>.
SN splendid« vicreckige Blanke« Schawl«, zu 2.
Sl)

? schwarz« Schawl« mit seidenen Frinqc«,
von 4 bi« 5 Thaler.

Hleager und Weidner.
«« Stüek» n»u» Ttyls Dr»ß-2rldr.

Soeben rrhalten am Philadelphia Slokr:
20 Srücke DrcHfeide, al« schwarze, blaufchwarze, wech-

felfarbigc und figurirte, in grokr Verfchiedenhcir. Da«
schönst« Assortement von Dr«9feid«, welche« in IVCaun-
tie« gefunden wcrden kann, zu ungewöhnlich niedrigen

Uaegcr und Weidner.

Bläukets und Cärpets.
Soebcn erkalten am Philadclpliia Stobr:
25 Paar I'2-4 Wbitney Blänket«. an 2 SO.

? >2-4 bi« 14-4
?

von Kit bi«5 SO.
Diese Blänkct«find aN«2S Prozent unter dcmPrcisi.
1800 neue Styl SSrpet«, als Zngrain. Ve-

ö Stücke 4-4 Vcnetian Eärpct«, von Ivbi« 20 Et«.
.. Zngrain ..

? 15 bi« 25 Ct«.
10 Stücke ? Super und Ingrain

~ 30 bi« 7S Li«.
Ueager und Weidner.

Oeltuch.
IN Stücke 4-4 S-4 und FnrMure Leltuch sehr

wohlfeil.
Vaeger und Weidner.

150 Säcke feine« Sal,.
I0»0 Büschel Liverpeel Sali.
Welche« verkauft wird im Großen und Kleinen.

Ueager und Weidner.

Quienswaareu.
5 Crale« »eumodige O.»ien«waaren. sehe wohlfeil.

Ueager und Weidner.
Landesprodukte

Ueager und Weidner.

Allen taun Postamt.
Folgendes ist ein Verzeichniß der Briefen

welche am letzten Mittwoch im Allentaun
Postamt liegen geblieben sind :

lobn Blank, Wm. C. Brook«, Samuel Bcitelman,
William Berkenmayer, Daniel Clas«, G«orqc Deilv.
Sarah Dtschler, Jacob Elxrman, lobn vhrich, Marv
Engelman, Susanna Fricd, Henry Frey, Simon Fran-
kcnfi.ld, John Giick, 2, Abral am Gangcwer, jr., T. H.
Guth, John F. Hallbach, Edward Hellnian, Andrew
I. Hont, B. und C. Hein, Huqh Hcanev, Rudolf Höß-
ly,Larissa Härtz, Marv I. Hill,Owen Keiper, Wal-
ter Krück, Joseph Keck, Jame« Kcck.Lfq.

Gregory Ni«th, Dellworth NewHaid, Nekgh und Lch,
T. W. Patt«n, Sfq., George H. Rcbtr, Lhristopher
Ritzey, Marc»« Ruch, E. D. Reichard. John Stettler,

Shimer oder Peter Cbarl««
Spie«, Ja nie« M. Wilson, Earl Walz. WiUian, Woii-
derlich, Alvin Wer». Amanda Witloucr.

Maria E. Hornbeck, P. M.

Ein fremder Schaafhammel
.Befindet fich schon seit

etwa 6 Monaten bei den
Schassen deS Unterzeich-
neten in O.SauconTsp.,

Eaunty. Der r»ch-
t» Eigner ist ersucht sein Eigenthum zu be»
weißen, die Unkosten zu bezahlen und den.
selben abzuholen bei

Isaae Bad»r.
November t. nqZm

Marktpreise.
ArUkrl. jpr» i ««ev. i

Zluiier . »ärr.l »5, , »ü
Weizen »usch.l 1 1 05»,
Roggen Ott ! »I.^.
Welschkorn ' «i(> !

Hafer.... !it» t
Flachisaamen I »«>> t
Kleefaam«» -> LS.! A IX»

Aruntbeeren4»>. i
Salz l _ 4» i
Bulter Pwnd It »4
llnschlill l .

Wachs ..I - LL. >
Schmalz ! X
Schink.-nsteisch,,. l » z<»
Seitenstiirke j - ?

Werken-Garn?
Eier ?»tz. > l4

l Mg,. > 21
Aepfel-Whikiev ! "S

Hickori'-Holz Klifter ! 4 S<» 4 7S>
Eichen-H01z...0 :i.'>» g 7S,
St.'inkehlen Tonn« !
Gips ! > !> M 4

Philadelpliiaer Marktbericht.
Samstag. Oktob. 27. INlik

Standarb Bickude wurden an S Tbaler per Bckrxeb
verkauft, für Eiw Verbrauch »vn 5 KL. Reg-.
g.'Niiiehl brachte!! T>>al»r. W.lschkoriimchl brachte
HAbis !t,12 per BSrrel.

Grtraivo.?Der Vorrats von n war ge»
ring, und ft l 2 E-nts am Pusch.'l.
wurden von 1.(12, b>» IVS u. ItXZ per Muschel verkauft,.
Gemischter brachte »en 1l»7 bis 11)8, Weiöer von I>lV>
bis I IS. Roggen »st rar, und bra<d>< von SS bi<
Cents per Busch.l. Welschkorn wird verlangt, unk

brachte VS und Weives M Leiits. Hafer, Süd-,
licher 27 bis !ZI, und Pennsi'lvanischer .15 Cent«.

«ivh>M a r k t.
R i n d sl o i s ch. Schlachtochfcn waren lk-KA in,

Markt. Die Verkaufe funden statt an GS LS bi» S SO«
da« Hundert Psuiid. StllZ s>ud ucch Neu«crk z.ncu«

Kitk«, IS bis LS Tbaler für Springers, und IS du
Thäler für frische Aühe.

Schweine wurden Il>W offerirk. VerkSuf»
fanden statt an 5 (XI bis ö SV das Kundert Pfund.

Schaaf« und SÄiuiner.?E« wurden LtXXI
den Markt gebracht, und Verkaufe wurden zcniacht o»
1 tXI bis 4 011, je nachdem die L.ualitär.

ffMLLW
Telegraphische Nachrichten

von den

NAubern:
erhalten an Wm. Weil 6 Stohr.

Sintemal eine Bande Räuber sich gegen,
wärtig in unserer Nachbarschaft hnumtreib»
und nächtliche Einbrüche und Räubereien in
unsern Stohr verüben?und da man nicht
weiß welchen dieses Loos das Nächstemal
trifft?so hat sich Wm. S- Weil an seinem

Wholesale und Retail Stohr
in der Hamilton Straße ?woselbst er soeben
ein großes Assortement der Jahrszeit ange,
messene
Aäncy und EinheimischeTrockenwaa«»»

von Neuyork und Philadelphia erhalten hat
?entschlossen, an solch ungewöhnlich nie-
deren Preisen zu verkaufen, daß den Räu-
bern nicht mehr viel zu Wegstehlen übrig
bleiben soll; ja, er macht solche ausgezeich-
nete Bärgen mit seinen Käufern, daß er
wirklich aller Compeiition im Trockenwaa-
ren Geschäfte Trotz bieten kann. Dvch, um
solche Bärgen zu erhalten, muß man nicht
nur diese Bekanntmachung lesen, sondern
persönlich in seinem Stohr erscheinen und
sich selbst überzeugen, wo er seine Güter mit
dem größten Vergnügen ganz umsonst zei-
gen wird ; und wenn die Preise und Qual,
ität seiner Güter nicht Zufriedenheit gibt, so
braucht man ja keine zu kaufen. Dieselben
bestehen zum Theil aus folgenden :

Ladies Dreß Güter.
Alpaccas, schwarze, blauschwarzt, bell-

blaue. purpurne, braune, etc., französisch»
und englische Mennos, Coburg Tuch, Vel-
vets, braune, purpurne, blaue und schwarz»,
Mous de Lains, Gingbams und Prints. ?

Ebenfalls: Ein allgemeines Assortiment von'
Rivbons. Laces, Kragen unb Binden, Thi-
bet, Merino, Cashmere, seidene und fein»
Blänket ScbawlS,?kurz, ein allgemein»?
Borrath von Damenqülern. Kommt und
sehet, ehe Ihr sonstwo kaufet, indem Ihr von
15 bis 2t) Prozent ersparen könnt, w»nn
Ihr anruft an Weil'S Wholesal» und
Retail Stohr.

IhrHe r r e n!
Eure Aufmerksamkeit möchte ich besonder?

auf meinen wohlauSgesuchlen Aorralh von
Englischem und Französischem Tuch lenken,,
bestehend aus schwarzem, blauschwarzem,,
blauem, braunem und andern?; Ebenfalls i
Beaver Tuch, schwarzes, braunes u. Drap,
mit einem allgemeinen Assortment von Plaid
Eloak und Rock LeiniugS, und einem wohl?
ausgewählten Vorralh von Eaßimeres,
tinets und Jones.

VestinftS ?schwarze und sane? Satin»».
Seide-.'elvet und sancy Aestings von allen,
Schattirungen und Preisen, ulü> »ine große
Auswahl jeder Art Herrengüte^.

Ich babe ebenfalls meinen Stock vonJu»
welen, Violinen, Accoideons und Fancy Ar-
tikel vermehrt, und offeriredi«klb»n 2VP»o-
zent wohlfeiler al» sie j»zuvor in
vttkaust Wurden. Ich habe ein allgemein
neS Assortment von Biolinsaiten, Knöpf,n
und alle Sorten ..Känkie Röschens," di« ich)
an Neuyorker Dreisen verkaufe.

Dankbar srir bisher genossene Kundschaft»
hoffe ich durch strengt Geschästsauftyerksam-,
keit eine Fortdauer derselben zn genirßen?
und da Kaufleute und MillinerS einen so>

i großen und gutgewähkten Zyorralh
Nothwendigkeiten bei mir find»», so schmeich
le ich mich besonders mit d»r iK-
rer Gunst.

Wm. G. Weil.
November 1. nqb»>

Taufscheine,
von einer ganz neuen »rt. sehr schön und schicklich, findbiNig zu haben im Buchflohr von

Gulh, Young und Trexler.


